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bildung al), zeigt vielmehr. wie dies fein fell, den Charakter des Gefchiiftshaufes. Einzelne durch ihre
Lage befonders vortretende Bautheile, wie das Hauptportal der Vorderfeite, die fchlanken, thurmartigen
Eckbildungen des ‚\Iittelbnues. die im II. Obergefchofs durch einfach geformte Nifchen mit den Standbildern

des Kail'ers [VU/181111 und Frien’rz‘c/z’s des (Im/km gegliedert find, die Seitenvorbauten, Erker etc. zeichnen
lich durch größeren Aufwand an Schmuck aus. Hierbei find alle architektonifch wichtigeren Bauglieder
aus“ «lem leicht zu beziehenden, fehr netterbettändigen lichtgelben \\‘arthauer Sandftein hergeftellt, während

für die l”liichenbckleidung dunkelruthes Backfteinmaterial gewählt ift.

lm Inneren haben vornehmlich die in der Hauptaxe des Gebäudes liegenden Räume ein der Be-

1‘timmung <leffelben entfprechendes monumentales Gepräge erhalten, An die mit fechs Säulen aus polirtem
grauen Strigauer Granit ausgeflattete und von Kreuzgewölben überdeckte Eintrittshalle fchliefst floh ein
angemell'en verbreiterter Theil des Flures, deffen aus Tonnengewölben beftehende Decke von paarweife
getlellten Säulen getragen wird. Drei breite Bogenöffnungen führen von dort in das Haupttreppenhaus

und weiter in die 1S‚37 "\ lange und 10‚u9 m breite \Vartehalle der Regierungs—Hauptcaffe, welche nach dem
_\lnller italienifcher llofanlagen in den beiden oberen (iefchoffen fich mit freien Bogenfiellungen nach den
umlaufenden I’luren öffnet. lm oberflen Stockwerk find diefe Bogen durch je eine fchlanke Mittelfäule
an< Santlllein getheilt. Die Decke der Halle foll in ganzer Ausdehnung verglast werden, während die
llaupttreppe, welche in allen Stockwerken durch offene Bogen mit der Halle in Verbindung licht und in
zwei l'mgängeu zum l’lenar-Saal führt. mit einem von Stichkappen eingerahmten Deckenlichtfenfler über.
fpannt ill. l)iefcr l’lenar3itzuugsfaul, fo wie der grofse Eckfaal der Präfidial-\Vohnung find auch mit
reicherem Schmuck bedacht; im L'ebrigen wird die .-\usflattung der Zimmer von angemeffener Ein-
fachheit fein.

l"tir die Bauart der Decken wurden die in Art. 103 (5.113) dargelegten Grundfätze zur Anwendung

gebracht. Des fchlechten Baugrundes wegen, der erft in 4m Tiefe lich tragfähig zeigte, wurde zur
Gründung des Gebäudes wieder eine 2111 liche Sandfcliiittung eingebracht und (liefe mit einer Lage von

20 cm 1larken (iranilplatten abgedeckt.

Die Baukof‘ten [ind im Ganzen auf I400000 Mark veranfchlagt; hiervon entfallen 93000 Mark auf
«lie Erdarbeiten und auf die Gründung {auf letztere 27 390 Mark). Der Einheitspreis für 1qm bebauter
Grundfläche berechnet lich auf 378,9„ Mark und für 1Cbm Rauminhalt, letzteren vom liellerfufsboden bis
Oberkante Ilauptgeftms gemeffen. zu 20.ae Mark.


